
 

 
 
 
Zehn Jahre Engagement  
für bewusste und wirksame Sprache 
 
Presse-Einladung zum Festakt 
des Instituts LINGVA ETERNA  
 
 
Das Aus- und Weiterbildungsinstitut LINGVA ETERNA, Erlangen, feiert am Samstag,  
9. Oktober in Marloffstein sein zehnjähriges Bestehen. Zum Festakt mit 250 geladenen 
Gästen laden Sie die Institutsgründerin Mechthild R. von Scheurl-Defersdorf sowie der 
Institutspartner und Chefarzt i.R. Dr. Theodor R. von Stockert herzlich ein.  
 
Das Institut LINGVA ETERNA setzt sich in Seminaren, Vorträgen, Büchern und weiteren 
Publikationen sowie in der Dozentenausbildung für einen bewussten Umgang mit der 
Sprache ein. Das gleichnamige Konzept findet breite Anwendung in Wirtschaft, Pädagogik, 
Gesundheitswesen und in der persönlichen Entwicklung. Tausende Teilnehmer haben an 
den Trainings teilgenommen und berichten von der hohen Wirksamkeit von LINGVA 
ETERNA. 
 
Das Konzept sensibilisiert die Anwender dafür, wie sich Wortwahl, Ausdruck und Grammatik 
auf Denken und Handeln auswirken. "Den Verfall der Sprache sehen wir täglich in den 
Medien, im Berufs- und Privatleben. Wir setzen uns mit unserem Konzept dafür ein, Werte in 
der Sprache und im Denken zu erhalten und weiter zu entwickeln", betont die Philologin und 
Bestseller-Autorin Mechtild R. von Scheurl-Defersdorf.  
 
Weitere Presseinformationen zu LINGVA ETERNA finden Sie in diesem PDF.  
 
Datum, Zeit:  Samstag, 9. Oktober 2010, ab 14 Uhr  
 
Ort:  Schloss Atzelsberg, Atzelsberg 1, in 91080 Marloffstein (bei Erlangen) 
 
Ablauf: 
14.00 Uhr Begrüßung 
14.15 Uhr Festvortrag "Sprachgeschichten" 
  Mechthild R. von Scheurl-Defersdorf und Dr. Theodor R. von Stockert 
15.00 Uhr "Sprache, die sprachlos macht" (Teil 1) 
  Oliver Tissot, Wortakrobat und Kabarettist 
15.30 Uhr Kaffeepause 
16.00 Uhr Präsentation des neuen Hörbuchs "In der Sprache liegt die Kraft" 
16.30 Uhr "Sprache, die sprachlos macht" (Teil 2) 
  Oliver Tissot, Wortakrobat und Kabarettist  
18.30 Uhr Gemeinsames Abendessen 
 
Interviewmöglichkeiten  mit der Institutsgründerin Mechtild R. von Scheurl-Defersdorf sowie 
dem Partner Dr. Theodor R. von Stockert: vor Beginn der Feierlichkeiten, während der 
Kaffeepause um 15.30 Uhr sowie ab 17.30 Uhr. 
 

LINGVA ETERNA 
Anderlohrstraße 42a 
91054 Erlangen 
 
Telefon 09131·57161 
Telefax 09131·57106 
 
E-Mail: info@LINGVA-ETERNA.de 
Internet: www.LINGVA-ETERNA.de 



 

 
 

Faxantwort zur Presse-Einladung LINGVA ETERNA  
 
 
0911.368 39-14 
 
 
Sie erleichtern uns die Organisation der Veranstaltung, wenn Sie uns bis zum  

5. Oktober  eine Rückmeldung geben. Vielen Dank vorab.  

 
 
[     ]  Wir kommen zum Festakt 10 Jahre LINGVA ETERNA am 9. Oktober.  
 

Anzahl der Personen: ______ 
 
[     ]  Vielen Dank, aber wir nehmen an der Veranstaltung nicht persönlich teil. 
  
 
 
 
Medium: _____________________________________________________ 

 
Redaktion: _____________________________________________________ 

 
Vorname, Name: _____________________________________________________ 

 
Straße: _____________________________________________________ 

 
PLZ, Ort: _____________________________________________________ 

 
Telefon: _____________________________________________________ 

 
Telexfax: _____________________________________________________ 

 
E-Mail: _____________________________________________________ 

 
  
 
 
Pressekontakt:  
Lange Kommunikation 
Carsten Lange 
Benno-Strauß-Straße 5 
90763 Fürth 
Telefon 0911.368 39-12 
Telefon 0911.368 39-14 
lange@lange-pr.de 
 
 
 
 



 

Porträt 
LINGVA ETERNA - Institut für bewusste Sprache  
 
LINGVA ETERNA ist ein Institut, das sich für den bewussten Umgang mit der deutschen 
Sprache einsetzt. Basis dafür ist das gleichnamige Sprachtraining. Unter der Leitung von 
Mechthild R. von Scheurl-Defersdorf und Dr. Theodor R. von Stockert vermittelt das Institut 
ein einzigartiges Kommunikationskonzept. 
 
Historie 
Das Aus- und Weiterbildungsinstitut besteht seit dem Jahr 2000. Die Sprachexpertin von 
Scheurl-Defersdorf gründete es in Erlangen und nannte es "Institut für Pädagogik und 
bewusste Sprache". Heute heißt es "LINGVA ETERNA  Institut für bewusste Sprache" und 
beschäftigt fünf Mitarbeiter. Neben dem Institut gibt es ein Seminarhaus in Nürnberg 
(www.seminarhaus-am-fluss.de). Hier finden in außergewöhnlichen Räumlichkeiten und 
besonderer Lage regelmäßig Veranstaltungen statt. Seit 2009 besteht zudem die LINGVA 
ETERNA Verlags GmbH, in der ein Teil der Publikationen erscheinen. Für das Jahr 2011 ist 
geplant, eine Stiftung zu gründen. 
 
Leistungen 
In Seminaren, Vorträgen, Coachings und Publikationen befasst sich LINGVA ETERNA mit 
der Kraft der Sprache. Teilnehmer und Leser erfahren, wie sich Wortwahl, Ausdruck und 
Grammatik auf das Denken und Handeln auswirken. Die Anwendungsbereiche liegen vor 
allem in der Wirtschaft, der Pädagogik, dem Gesundheitswesen sowie der persönlichen 
Entwicklung. Dabei ist das Institut nicht nur in Deutschland, sondern auch in Österreich, 
Südtirol und in der Schweiz aktiv. Einmal im Jahr finden Seminare auf einer Insel im Süden 
statt. 
 
Auch eine Ausbildung zum Dozenten für LINGVA ETERNA ist möglich. Seit 2004 haben 
bereits 29 Seminarteilnehmer das entsprechende Zertifikat erhalten. Acht weitere Dozenten 
stehen kurz vor dem Ende ihrer Ausbildung. 
 
Kooperationen 
LINGVA ETERNA arbeitet seit 2004 intensiv mit dem renommierten Pater Anselm Grün und 
dem Haus Benedikt in Würzburg zusammen. Darüber hinaus kooperiert das Institut mit der 
LGA Training & Consulting in Nürnberg, dem Bildungshaus Lichtenburg in Nals (Südtirol), 
der Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe des Universitätsklinikums Erlangen, dem 
Forum Führen in Düsseldorf und weiteren Anbietern. 
 
Qualitätssiegel  
LINGVA ETERNA verleiht Betrieben und Einrichtungen, die in herausragender Weise auf 
eine wertschätzende und klare Sprache Wert legen, ein Qualitätssiegel. Das Modehaus 
Schulte in Schapen hat das erste LINGVA ETERNA Qualitätssiegel erhalten. Dem folgten 
das Kreisaltenheim in Amorbach und das Seniorenwohnstift in Erlenbach sowie jüngst das 
Gebäude-Reinigungsunternehmen CLEAN in Bonn. 
 
 


